
Überleitung von der Moderation zum Theaterstück 
 
Birgitta: Jesus war mit seinen Jüngern viel unterwegs. Immer wieder 

wurde er um Hilfe gebeten und an manchen Tagen war es 
sehr anstrengend für seine Jünger. Eines Tages waren sie 
auf dem Weg nach Kapernaum. 

 
Der Hauptmann bittet für seinen Knecht Mt. 8, 5-13 
Jesus: Christoph-Georg, Andreas: Mirko, Hauptmann: Lars 
 
 
Jesus gefolgt von seinem Jünger Andreas kommt auf die Bühne (mit 

Abstand) 
Andreas Jesus, jetzt können wir uns endlich ein wenig ausruhen. 
Jesus (dreht sich zu ihm) Andreas, was hast du auf dem Herzen? 

Du siehst bedrückt aus. 
Andreas Ach, immer sind so viele Menschen um Dich, Jesus. Immer 

hast du für alle ein Ohr. Antwortest auf jeden Hilferuf. Nie 
kommst du zu Ruhe.  

Jesus Ich brauche keine Ruhe. Und ich habe nur noch so wenig 
Zeit. 

Andreas Wie meinst Du das? (sieht den Hauptmann auf die Bühne 
kommen) Da kommt schon wieder jemand, der etwas will. 

 (Hauptmann kommt und bleibt noch an der Türe zögerlich 
stehen) 

Jesus Ein römischer Hauptmann.  
Andreas Ein römischer Hauptmann? Was will der denn von Dir? Er 

glaubt doch gar nicht an Gott. Oder will er Ärger machen? 
Aber er kommt allein und hat keine Waffen. 

 
Hauptm. (kommt näher aber bleibt respektvoll mit Abstand stehen)  

Jesus, seid gegrüßt. Ich komme zu dir, weil ich dich um 
etwas bitten will: mache meinen Knecht gesund. Er ist 
gelähmt und leidet unter großen Schmerzen.  

Jesus Soll ich mit Dir kommen und mir den Knecht ansehen? 
Hauptm. Nein, das ist nicht nötig. Es reicht, wenn Du sagst, dass er 

wieder gesund wird.  
Jesus Du glaubst, das reicht? 
Hauptm. Ja, das reicht. Auch ich habe Soldaten unter mir. Und wenn 

ich sage: komm her, dann kommt er. Und wenn du sagst: 
„Dein Knecht wird wieder gesund.“, dann ist das auch so.  

Jesus (schaut ihn nachdenklich an) Gut. Geh nach Hause. Dein 
Knecht wird wieder gesund.  

Hauptm. Danke Jesus. Ich wusste, dass du helfen wirst. (geht ab) 
 
Andreas Jesus, ein Fremder, der aus einem anderen Land kommt 

und gar nicht an Gott glaubt, der vertraut dir blind? Hast Du 
das schon einmal erlebt? 

Jesus Nein, Andreas, so ein großes Vertrauen, so einen Glauben 
habe ich bei meinen Landsleuten noch nie erlebt.  

 
Birgitta Und das Vertrauen war berechtigt. Zur selben Stunde wurde 

der Knecht des Hauptmanns gesund.   


